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»oh bcnjenigen »on Sljun) mligegeten, bereu ßöbnung auf

gr. 4 — per SlufenUjaltätag nnb Sr. 6 — per SReffetag be*

filmint Ift.
4. Die SBcifjflegung ber SBferbe tjat nadj SBorfdjtlft be« SRegie*

ment« über blc Äi(cg«»crwattung §. 178 (SRctipferbc) ju gc*

ftefjen unb tft fn ber testen #älfte bef Äutfe« auf 10 SPfuttb

$afcr, 10 SBfunb #eu unb 8 SBfunb ©trotj ju ftclgetn.
5. Die SBferbe fetten täglidj nidjt meljr als 3 ©tunben, an

Sonntagen nur au$na|m«i»effe benufct werben.

6. Die Seitung be« SReftutitetrfdjt« ift einem anerfannt fad)*

funbigen Dffijler' ju übertragen, ba« Departement befjätt fid) ble

©eneljmfgung ber SIBafjl bc« Dffijier« »or.
7. Die Äofien ber ßeflung, ber SBefolbung ler SBärter unb

ber SBeforgung unb SBerpflegung ber SBferbe ftnb wäbrenb ber

Seit, wo felbige ben Äantonen jum ©ebraudj überlaffen werten,
burd) biefe ju trafen.

gür anfällige, wäbrenb bem SRcitbienfl fn ben Äantonen enf*

jlanbene Ätat.lljeiten unb SBefdjäblgungen ber SBferbe, ober wenn

fotdje umftetjen feilten, ift in geroöljntldjen Satten feine ©nt«

feijäblgung ju teilten, rocejt aber etne fotdje »orbefjatten wenn
bergleidjen Sufälle burdj »ernadjtäfftgte SIBartung, oitrd) SIRifiljanb«

lung ober übcrtnäfjige Slnftrengungen entftanben wären, ober

wenn ein Sßferb bfenftuntaugttdj jurüdgegeben würbe, roobei bann
kie lejjtcn ©djajjungen ber SRegie mafjgebcnb fetn müßten.

9. SBon Seit ju äcit fann »om SRcgleblreftor eine Snfpeftton
über ben ©tanb ber SBferbe unb bfe SRcgelmäßfgfett itjrer SBer«

toenbung angeorbnet werben.

10. ©egenüber ben »otfleljenben SBebingungen roirb bann Sei*
ten« ber eibg. Slbmfnifttatfon auf jcbe anbere, namentlid; SKictfj'
»ergütung »erjidjtet.

Snbein ba« Departement fämmttidjcn SJRIIItärbeljörbcii fjlcoon

Äenntnifj gibt, labet cS biejenigen, wetdje fjicoon ©ebraudj ju
madjen gebenfen, ein, fid) möglidjft balb erftären ju roollen.

©« ift kabcf iiamcntlfdj anjugeben:

a. wie »iele SBfetbe gcroünfdjt weiben;
b. für wie lange, roobjn unb auf wetdje Seit man fie wolle;
c. wie bet betreffenbe Äur« organlfitt werbe, wer ben SRclt«

unterridjt teile unb enblld), weldje« bie Stnjatjl ber StjcUnelj*
mer fei;

d. bte ©rflärung beijufügen, baf man bte »om §ofjen S8unbe«<

tattje aufgeftellten SBebingungen ju Ratten fid) scrpftfdjte.
®a)l(e'jjl(a) madjt ba« Departement wfebcrfjelt barauf auf«

merlfam, bafj fleinere Äantone fidj ju kern oben angegebenen
3wcdc an einen grSjjcni,>attfdjltcjjeii cber unter fidj über Slbtjal«

tung eine« gemcinfdjaftltdjen SRcitfurfc« fid] »erftäntfgen fönnten.

Snbcm ba« Departement tjofft, bafj blc ben Äantonen burdj
Uebcrnalimc ber Sran«poitfoflen gewäljrtc SBergüiiftlgung ju einer

»eimeljrten SBcmifcung ter SReglcpferbc füfjre, gcwärtfgt c« Sfjre
bteefalljigcn baltigen ©röffnungen.

% tt 8 l a « b.

2>er ffarltjhnfricg 1874 in ben fpanifdjen JRorb*

protnnjen.

Xgortfefcung.)
SRad) bem Slbmarfdje ber SRotbatmee »on SBilbao Ijatten ble Aar»

Hfien unter Dorregara» mtt ben £auptfräften Durango, SBilta«

wal, ©aroatterra unb ©flella befcjst unb tn btefen ©tellungen
We weiteren SKafmaljmcn be« ©egnet« abgewartet. Der SNarfd)
be« fieberen nadj Sogrono füljrte ba« gefammte ©ro« ber farlt>

ftlfdjcn Slrmee nadj ©ftclla. Dorregara» befefttgte bfe ba« Statt'
djen fm weiten Äreife umgebenten #öfjen unb fdjuf fo efne feljt
ftatfe SBcrtljelbfgungSftellung, in weldjer er bem Slngtiff be« Sein*
ke« entgegenfafj. @r »erfügte über 28 SBataillone, einige ©«fa«

bron« unb eine SBattetie, im ©anjen 18,000 bl« 20,000 SWann,

300 bl« 400 SBfeibe unb 6 ©efdjüfce. Sur ffleuitrufcfgung »on

SBilbao waten in SBiScaoa etntge SBataillone jurüdgclaffen worben,
t«9egen »erffigte man jefct über tte wäljrenb ket löetagctung

fenet ©tabt bef ©flella »erbtlebenen Slbtbeitungen. Sinket biefen

ca. 22,000 SIRann gclbtruppen flanken in ben SRorbproolnjen nodj

etwa 5000 SKann SBcfajjungätruppen (S8etr.ctrattjete, SRefonoale««

centen, SRcfruten).

SRodj in ber erften Hälfte bc« 3unl beorberte ©ondja »on ben

14 ÖJataiUoncn bei Söltbao 8 jum ©ro« ber Sltmee an benßbro,
2 narb ®. Sebaftian.

Dem ©eneral SMoraleS »erbllebcn fonad) aufer ber alten SBe«

fa^ung nur ncd) 4 SBataittone. Diefe ©treitfräfte teldjten gerabe

ijin, um ken getnb au« ben nädjjlen Umgebungen ker ©tabt

fcrnjuljaltcn, bie SBefeftignng« ¦¦ Sirbetten auf ben £ötjen be«

rechten glufjufcr« bet SBilbao unb SBortugalcte ausführen ju fön«

nen unb ten freien SBeifctjr auf bem gluffe ju ermöglidjen.

Stuper Jenen 6 SBatallloncn in SBilbao unb S. ©ebaftian tjatte

ble SRorbarmce nodj anbete Slbtljcilungcn al« S3efa&ung«ttuppcn

jurüdtaffen muffen, unb etn SSljetl bet iljr im Slpril überwiefenen

Äarablniet« unb Sioitgarben war feinem elgenttidjen Dlcnfte

jurüdgegeben worben. gür kfe beoorftetjenben Dpetationcn »er-

blieben fonadj bem SIRaifdjall ©ondja nur 30,000 bt« 32,000 SIR.

In 6 SDioifionen unb einer S(»aiitgarbe=SBrlgabe. ©eneral SRofeU

füljrte an ©teile be« nadj SJRacrib jurüdgcfcfjrten ßctona ka«

1. Äorp«, ba« feine alle Sufammciifefeung begatten tjatte unb

beffen beibe Dlolfionen, wie feittjer, »on ben ©cncralen Slnbia

unb ©alalan bcfetjligt würben, ©eneral Qdjague fcmmanbfrte

ba« au« oen Dlolfionen SBeaumont unb Saffara fotmtrte 2. Äotp«,

wäljrenb bte Dlolfionen SKartlitcj ©ampo« unb SResc«, unter

gührung ke« ©rflcren, ka« 3. Äorp« bilbeten.

Dte Sloautgarbe-Sörtgabe SBlanco jlanb bireft unter bem Dber«

Äommanbo.

Äennen audj nadjflefycnbe ©tärfe«2lngaben auf »öüige ©cnauig»

feit feinen Slnfprudj madjen, fo wetken fte bod) tm SHSefcntlldJen

ridjtig fein. *

®ebirg«<
»ataidonä e«fatroiiiS gert-Sefcf). @efc(>ü$c»)

1. Äorp« Dlofett 16 3 18 4
2. Äorp« ©djague 16 3 18 4
3. Äorp« 2Rartfnej

©ampo« 16 2 — 12

SBrigabe Sjtauco 4 — — 6__
Summa 52 8 36 26

Die butdjfdjnittlldje ©tärfe bet SBataillone ift ju 550 SIRann

anjunftjmen.
©o lauge bie SRoibarmee bei Sogrono »erbllcb, oermutljete

man beren Slngriff auf ber ©trafje ühr lo« Slrco«, auf weldjet
fdjon am 7. SRooimber 1873 ©enerat SJRorloncä »ergcblidj ©ftetla

ju erreidjen »erfudjt tjatte. Diefe 3tngriff«ridjtung war burdj
tie fartfflfdjc ©tellung am SJRontc Surra gefperrt, wetdje für ben

ftärtften SBunft btr ganjen ©tettung bet ©ftetla galt.
ÜRit bem SRediteabmarfd) ber Slrmee »on ßogtono nad) ßobofa

(7. bi« 9. Sfuiii) trat bie übet Slllo nadj ©ftetla füfjrcnbc ©trafje
in ben SBoibcrgiunb. Dem SBorgeljen fn ble|er SJIldjtung bcab»

fidjlfgtcn ble Äartiften In ber ©tettung Slrettauo—DlcaftiOo ent«

gegenjutteten, in roeldjer fie fdjon einmal — am 25. Sluguft
1873 — tem Slngrlff bc« geinbe« erfolgreich wtberflanben

Ratten.

SBon ßobofa au« gingen Sljcfte ber Slrmee nadj ßatraga unb

£afatta, unb ©eneral ©djague butctjjog mft efner Dfoffion ben

öfilfdjen Sljeit bet SBtootnj SRaoatra. So mußten benn audj
bie Äartiften auf einen Slngrlff »on SBucnta la 5Re»na unb 8ar=

raga gerüftet fein unb audj efn SBorgeljen be« gefnbe« au« nörb«

lldjet SRidjtung — ©träfe über Stbarjuja — blieb nidjt au«ge»

fdjloffen.

Der linfe glügel ber Äarlfften würbe fn golge beffen bf« gegen
©raul Ijfn auSgcbcfjnt unb Ratten bfe Gruppen Dorregara»'« beim

SBeginn ber feinblidjen Slngrlff«bewegungen eine ©tellung inne,
bfe etwa tutdj kie Dtte ©djaeatri, ©taut, Stbatjuja, Sabal,
SBiOatuerta, Slberin, SDJorentin, Dicafliao bejeidjnet wirb.

SBom 9. bi« 21. Sunt blieb ©ondja fn ßobofa. Stn legerem

*) SRadj bem SDiobefl be» Slrtltterie=Äapltän« ipiafencla, unb
nadj tiefem Splafencfa'-®efdjüfce genannt.
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von denjenigen von Thun) mitgegeben, deren Löhnung auf

Fr. 4 — xer Aufenthaltstag und Fr. 6 — per Reisetag be-

stimmt ist.

4. Dtc Verpflegung der Pferde hat nach Vorschrift des Reglements

über die Kriegsverwaltung §. 173 (Reitpferde) zu

geschehen und ist in dcr letzten Halste des Kurses auf 1« Pfund

Hafer, 10 Pfund Heu und 8 Pfund Stroh zu steigern.

5. Die Pferde sollen täglich nicht mchr als 3 Stunden, an

Sonntagen nnr ausnahmsweise benutzt werden.

6. Dic Leitung des Reitunterrichts tst cincm «„erkannt

sachkundigen Offizier zu übcrtragcn, das Departement behält sich die

Genehmigung der Wahl dcS Offiziers vor.
7. Dic Kosten der Lcitung, der Besoldung der Wärter und

der Besorgung und Verpflegung dcr Pscrtc sind während der

Zcit, wo selbige den Kantonen zum Gcbrauch überlassen werden,

durch diese zu tragen.

Für allfällige, während dem Reitdienst tn dcn Kantonen
entstandene Krankheiten und Beschädigungen der Pfcrde, oder wenn
solche umstehen sollten, tst in gewöhnlichen Fällcn keine

Entschädigung zu leisten, wohl aber eine solche vorbehalten, wenn
dergleichen Zufälle durch vernachlässigte Wartung, ourch Mißhandlung

oder übermäßige Anstrengungen enistandcn wären, vder

wcnn cin Pferd dienstuntauglich zurückgegeben würde, wobci dann
dic letzten Schätzungen dcr Regie maßgebend scin müßten.

9. Von Zeit zu Zcit kann vom Regtedtrektor eine Inspektion
über den Stand dcr Pferde und die Regelmäßigkeit ihrcr Ver-

wcndung angcordnet werdcn.

10. Gegenüber den vorstehenden Bedingungen wird dann Seitens

der eidg. Administration auf jcde andere, namcntlich Mtcth-
Vergütung Verzichtet.

Indem das Departement sämmtlichen Militärbehörden hievon

Kenntniß gibt, ladet es diejenigen, welche hievon Gcbrauch zu

machen gedenken, ein, sich möglichst bald erklären zu wollen.
Es ist dabei namcntlich anzugeben:

s, wie viele Pferde gewünscht werden;
b. sür wie lange, wohin und auf wclchc Zcit man ste wolle;
L. wic dcr betreffende Kurs organisirt werdc, wer dcn Nctt-

unterricht leitc und endlich, wclchcs die Anzahl der Theilnehmer

sei;

à. die Erklärung beizufügen, daß man die »om hohen Bundeêrathe

ausgestellten Bedingungen zu halten sich verpflichte.
Schließlich macht daê Departement wiederholt darauf

aufmerksam, daß kleinere Kantone sich zn dem oben angegebenen
Zwecke an cincn größcrn,anschlicße„ cder untcr sich über Abhaltung

eines gcmcinschaftlichen NcilkurseS sich verständigen könntcn.

Indem daê Departement hofft, daß die den Kantoncn durch

Uebernahme dcr Transportkosten gewährte Vergünstigung zu einer

vermehrten Benutzung ter Rcgiepfcrde führe, gewärttgt cS Ihre
diesfallsigen balrigen Eröffnungen.

Ausland.
Der Karlistenkxirg 1874 in den spanischen Nord¬

provinzen.

Sortsetzung.)
Nach dcm Abmärsche der Nordarmce »on Bilbao hatten die

Karlisten unter Dorregaray mit den Hauptkrästen Durango, Villareal,

Salvatterra und Estclla besetzt und tn diesen Stellungen
die weiteren Maßnahmen deê Gegners abgewartet. Der Marsch
des Letzteren nach Logrono führte das gesammte Gros der
karlistischen Armee nach Estclla, Dorregaray befestigte die das Städtchen

im weiten Kreise umgcbenicn Höhen und schuf so eine sehr

starke VcrtheidigungSstellung, tn welcher er dem Angriff des Feindes

entgegensah. Er verfügte über 23 Bataillone, einige Eskadrons

und eine Batterte, im Ganzen 18,000 bis 20,000 Mann,
300 bis 400 Pfeide und 6 Gcschütze. Zur Beunruhigung vvn
Bilbao waren in BiScaya einige Bataillone zurückgelassen worden,
tagegen «erfügie man jetzt über die während der Belagerung

jener Stadt bei Estclla verbliebenen Abtheilungen. Außer diesen

ca. 22,000 Mann Feldtrupxen standen in dcn Nordprovinzen noch

etwa 5000 Mann BcsatzungStruxpen (Verhcirathete, Rekonvalescenten,

Rekruten).

Noch in dcr crstcn Hälstc dcS Juni beorderte Concha »on den

14 Bataillonen bei Bilbao 8 zum Gros der Armee an den Ebro,
2 nach S, Sebastian.

Dem General Morales verblieben sonach außer der alten

Besatzung nur noch 4 Bataillone. Diese Streitkräste reichten gerade

hin, um dcn Fcind aus den nächsten Umgebungen der Stadt
fernzuhalten, die BefcstigungS - Arbeiten auf den Höhen des

rcchtcn Flußufcrs bei Bilbao und Portugalete ausführen zu könncn

und den freien Verkehr auf dcm Flusse zu ermöglichen.

Außer jenen 6 Bataillonen in Bilbao und S. Sebastian hatte

die Nordarmce ncch andere Abtheilungen als VesatzungStruppen

zurücklassen müssen, und cin Theil dir ihr im April überwiesenen

KarabinierS und Civilgarden war seinem cigentlichcn Dicnste

zurückgcgcbcn worden. Für die bevorstchenden Operationen »er-

blieben sonach dem Marschall Concha nur 30,000 bis 32,000 M.
in 6 Divisionen »nd cincr Avantgarde-Brigade. General Noscll

führte an Stelle deS nach Madrid zurückgekehrten Lctvna r»S

1, KorpS, das seine alte Zusammensetzung behaltcn hatte und

dessen beide Divisionen, «ie seither, »on den Generalen Andia

und Catalan befehligt wurden. General Echague kcmmaniirte

das auS dcn Divisionen Beaumont und Tassare, sormirte 2. KorxS,

während die Divisionen Martinez Campos und Neyes, unter

Führung dcê Ersteren, das 3. KorpS bildeten.

Die Avantgarde-'Brigade Blanco stand direkt unter dem Ober-
Kommando.

Können auch nachstehende Stärke-Angaben auf völlige Gcnauig»

lvit keinen Anspruch machen, so weiden sie doch im Wesentlichen

richtig scin. »

GebirgS-
Bataillons ESkadronS Felo-Gesch. Geschütze»)

1. Korps Roseli 16 3 13 4
2. Korps Echague 16 3 18 4
3. KorpS Martinez

CamxoS 16 2 — 12

Brigade Blanco 4 — — 6^
Summa S2 8 36 26

Die durchschnittliche Stärke der Bataillone ist zu 550 Mann
anzunrhmen.

So lange die Nordarmee bei Logrono verblieb, vermuthete

man deren Angriff auf dcr Straße übcr los ArcoS, auf wclchcr

schon am 7. Novcmbcr 1373 General MorioneS vergeblich Estclla

zu crrcichcn versucht hatte. Diese Angriffsrichtung war durch

die karlistifche Stellung am Montc Jurra gesperrt, welche für den

stärksten Punkt dir ganzcn Stellung bet Estella galt.
Mit dcm RcchtSabmarsch der Armee von Logrono nach Lodvsa

(7. bis 9. Junt) trat die über Allo nach Estclla führende Straße
tn den Vordergrund. Dem Vorgehen in dieser Richtung
beabsichtigten die Karlistcn in der Stellung Arellano—Dicastillo ent-

gcgcnzutreten, in wclcher sie schon einmal — am 25. August
1373 — dcm Angriff dcê Feinde« erfolgreich widerstanden

hattcn.
Von Lodosa au« gingen Theile der Armee nach Larraga und

Tafalla, und Gcncral Echague durchzog mit einer Division den

östlichen Theil der Provinz Navarca. So mußten denn auch

die Karlistcn auf cincn Angriff von Pucnta la Reyna und

Larraga gerüstet sein und auch ein Vorgchcn dcê FcindcS aus nördlicher

Richtung — Straßc über Abarzuza — blieb nicht

ausgeschlossen.

Der linke Flügel der Karlisten wurde in Folge dessen bis gegen

Eraul hin ausgedehnt und hattcn die Truppen Dorregaray'« beim

Beginn der fcindlichcn Angrifjêbewegungcn eine Stcllung inne,

die etwa durch die Orte Echavarri, Eraul, Abarzuza, Zabal,
Villatuerta, Aberin, Mvrenttn, Dicastillo bczeichnet wird.

Vom 9. bi« 21. Juni blicb Concha in Lodosa. An letzterem

-) Nach dem Modell de« Artillerie-KapttZnS Plasevcia, und
nach diesem Plasencia-Geschütze genannt.
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£agc fam ba« #auptquattle'r nadj Serin, woljln audj bef efnem

furdjtbaren Unwetter efn Stfjefl ber nod) bef ßobofa unb @e«ma

ftetjenben Sruppen nadjrürftc. Slm 22. 3unf fanben auf bem

Ifnfen glügel ber SRorbarmce feine Bewegungen flatt, ken folgenben

fag »erliefen ifjre lejjtcn Sruppen ßofcofa unb am 24. Sunl ton«

jenttirtc ber SDearfdjatt ©ondja ba« ©ro« ber Strmee bet ßarraga,

nur ba« 1. Äorp« blieb bet ßerin. Der ©tellung biefe« Äorp«
gegenüber tonnten aud) beute kie Sruppen be« redjten farllflifdjen
glügel« nidjt auf ba« linle ©ga4lfer befefjügt werben.

Den 25. Sunt, SKotgen« 5 Utjt, fcfcte fid) ble Slrmee auf
©flella in SBewegung. Der SBotmatfd) erfolgte tn 3 Äotonnen;
»om 1. Äorp« »on ßerfn au« auf bem öfttidjen ©ga=Ufer mft
SBfttatucrta al« SWarfdjjfcl, »on ber Sl»antgarbe«S8rlgabe, bem

2. Äorp« unb ber Dtolften SJtene« »on ßarraget au« auf Dteija,
»on ber ©ioifion SKartinej ©ampo« welter jur SRedjten über

SWnrujabat«be*2lnbfen unb bte Serge »on ©«qulnja auf ßorca.

SRodJ beoor bfe #au»tfolonne Dtefja erreidjt tjatte, würbe ker

©eneral ©djague befestigt, über ble Jpöfjen »on ©«qulnja, auf
wetdjen er fidj mit ber Diolfion SWanfnej ©ampo« ju »erefnfgen

tjatte, bfe ©träfe ©ftetla—SPuente la SReona ju gewtnnen. ©troa

um 11 Ufjr traf ber ÜRarfdjatl Sondja fn Dtcfj'a efn, ju »er«

felben ©tunbe erfdjicn bfe Sloantgatbe be« 1. Äotp« »ot SBftta»

tnetta unb bewitften bie ©enetale ©djague unb SJRartincj ©arns

po« fljre SBereinigung auf ben £öfjen »cn ©«qulnja.
Da« 1 Äorp« eröffnete SRad)mlttag« ba« geuer auf Söltlatucrta

nnb »ettrleb in letdjtem ©efeebt bie fartiflffdjen SBorttuppen au«

bfefem Drte unb Slranbfgonen. Sur glefdjen Sctt erreichten kfe

©eneräle ©djague unb SWattfnej ©ampo« faft ob>e Äampf bte

Drte ßorca, SIR urfHo, fiacar unb SKtej*).
3n bet SRadjt jum 26. 3unf flanb ka« 1. Äorp« bei SßfOa«

tuerta—SSranbfgonen bem auf ben Jpötjen weftlfd) tiefer Drte
ftebenben geinbe gegenüber, kfe 2töantgatbe*SBr(pabe (n ÜMurlHo,

ba« 3. Äorp« fn ßaear u«b SlCtcj, ba« 2. Äorp« mit bem Sir«

mee^auptquarller (n ßorca.

Sluf ©eiten bet Äattlflen würben nunmefjt, ba bfe Slngrfff«»

ridjtung über Sltlo nnb Dfcaflftlo auf« SBetradjt blieb, bie bafetbft

befinblidjen SBataittone jurüdgenommen unb flanben Dottegata»'«
Sruppen am SIRorgen be« 26. 3unf fn ber Sinfe: J&öfje »on

Santa SBarbara weftlidj SBittatucrta—©rccln—Surucualn—StRu«

rugarren—Slbarjuja—©raul mit ken SReferoen in ©ftetla. SBor«

wärt« be« bie Stellung begrenjenben ©runbe« war nodj 3abal

»on Iljnen befe(jt.

SRatfdjall ©ondja bcabffdjtfgte nfdjt bfe feinblidje ©tellung »on
SBlltatnerta au« anjugreifen, fonbern am 26. 3un( mft bem ©ro«
ker Sltmee eine ©djroenfung au«jufütjten unb über Slbarjuja jum
Slngriff ju fdjreften — eine fütjne Operation, weldje Im gälte
be« ©ettngen« kfe ©rtflenj ber farlifllfdjen Slrmee in grage ftet«

len mufte, benn blc ©träfe über Slbarjuja unb ba« Sfjal be«

SRio Urreberra bitbeten bfe SRücfjug«tinfenber Äartiften nadj ttj«

ten natütlidjcn geftungen, ken Stnte«coa« mit ben unjugängtldjen
©lerren fm Sterben. Dfe mit einet foldjen Dpetation »erbttn*

benen ©efafjren erfdjienen für bfe SRotbatmee »on wenfget SBe«

beutung, ba bet SIRängel an Äaoatterle unb Slrtillerie beim geinbe

audj im gälte be« ÜRIftlngen« be« Slngriff« eine Äatafiroptje für
bte Slrmee nfdjt befürdjten lief.

Sffiätjrenb fca« 1. Äotp« am 26. 3uni SBormittag« namentlid)

burdj feine Slrtttlcrfe bfe Slufmetffamfeft be« gefnbe« auf fidj

*) Slm 25. 3unl würbe fcer preufifdje Hauptmann a. D.
©djtntbt, ber al« 3ettung«-Äorref»onbent bie SRorbarmee begleitete,
»on ben Äartiften gefangen unb fcen l. Stull SIRorgen« bet Slbar«

jttja mit anbeten ©efangenen, angebtld) at« Spton, etfdjoffen.
SRadjfotgcnbe Stelle be« ®efedjt«betfd)t« Dortegata»'« an Don

©arlo« ftetjt tjiermlt wobl In SBerbinbung.
„Der Äommanbeur Don SBabto SBottiBo übetfdjtitt

mft fieben SReftetn ben gluf unb naljm 7 Sotoaten
nnb 23 SWaultfjfere mit tfiren giujrern gefangen. Sroet
gretrotltlge »on bemfelben Äotp« madjten ben 5Raa>
mittag einen Spfon unb jroei Äaoatlerijten, weldje »on
ßarraga nadj ßctln gingen, ju ©efangenen."

Die genannte Slbtfjeitung muf naa) SBotftefjcnbem etwa bei
SlUo ben ©gafluf übetfdjtttten fjaben unb fo tm SRüden ber be«

reit« über Dteija »orgegangenen Slrmee erfdjienen fein.

ju lenfen fudjte, ging ber ©enetal SDeattfnej ©ampo« über SBiont«

atban »or unb nafjm Sabal. SIRarfdjalt ©ondja folgte mit bem

Äotp« ©djague bl« 3»urltto.

3n Hefen Stettungen wattete bie Sltmee mefjrcre ©tunken

»crgebtldj auf ba« ©intreffen ber ßfbcn«mittct«©on»of«. Dlefe
batten fidj am 25. Sunt »crfatjren unb "waten jum Stjeil fn

getnkc« §änbe gefatten. Det SReft ettefdjte bfe Sltmee etft in
bet SRadjt jum 28. 3unf. Sffiefcer am 26., nodj am 27. 3uni
tonnten an ble Sruppen SRationen »erabfolgt roerben, unb muften
fid) bie ßeute mtt bem Sffienfgen begnügen, wa« fie in ben »et«

(offenen Drtfdjaften unb auf ben gelbem fanben. Sin beiben

Sagen »erjögerten fidj ble 9lngtiff«bcwcgungcn burd) ba« »er»

geblldje Sffiatten auf bie ©on»ol« um meljtete ©tunben. Det
gefnb würbe fo gegen febe Uebettafdjung geftdjett unb fn bfe

ßage gefefct, fefne ©egenmafregeln In gröftet SRulje ju treffen,

(gortfefcung folgt.)

Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen
eu beziehen:

TAKTIK
der

Infanterie, Cavallerie und Artillerie
frei bearbeitet

nach dem in den eidgenössischen Militärschulen
angenommenen Lehrgang.

Von

Generalstabsmajor Elgger.

1. Lieferung a Fr. 1. 50.
(circa 3 Lieferungen.)

Es war längst ein auffallender Mangel, dass unsere
Armee kein nach dem angenommenen Lehrgang
bearbeitetes Lehrbuch der Taktik hatte. Der Verfasser hat
sich entschlossen, diesem UebelstanJe abzuhelfen und
ein Lefcrbuch zu verfassen, welches, wie das von Peri-
zonius den preussischen, so unsern Verbältnissen an-
gepasst ist Bei gleicher Reihenfolge werden jedoch
in demselben einzelne Partien ausführlicher behandelt
werden, wie die allgemeinen Grundsätze der Heeressysteme
und Organisation die Bedingungen der taktischen
Ausbildung, die Artillerie, überdiess ist ein Ueberblick über
die Kriegsgeschichte und Militär-Literatur eingeflochten.
— Die gegenwärtige Taktik ist nach den Erfahrungen
1870/71 dargestellt. Sie enthält vergleichende Rückblicke
auf die sog. Napoleonische Taktik mit Darlegung der
Ursachen, welche die Veränderungen in der Verfahrungs-
weise bedingten. — Die Lehrsätze werden mit Beispielen
aus den Feldzügen früherer und unserer Zeit belegt und

anschaulich gemacht.

In unserm Verlage ist erschienen:

Schmidt, Major Rudolf, Waffenlehre, speciell
bearbeitet für Handfeuerwaffen und deren
Schiesstheorie, Technologie, Fabrikation,
Controlle, Munition, Geschichte und
Verschiedenes. Mit 10 Tafeln Abbildungen
und Tabellen. Preis 4 Fr.

— Das schweizerische Repetirgewehr
(Systeme Vetterli). Nebst Anhang über
das Vetterli-Einzelladungsgewehr, sowie
über das schweizerische Kadettengewehr.
Mit 4 Tafeln. 2. Auflage. Preis 1 Fr.

Basel.
Sclnveighauserische Verlagsbuchhandlung-

(Hugo Richter.)
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Tage kam da« Hauptquartier nach Lerin, wohin auch bei einem

furchtbaren Unwetter ein Theil der noch bet Lodosa und Seêma

stehenden Truppcn nachrückte. Am 22, Inni fanden auf dcm

linken Flügcl der Nordarmce keinc Bcwcgungcn statt, de» folgenden

Tag »erließe» ihre letzten Truppen Lodosa und am 24. Juni
konzentrirte dcr Marschall Concha da« Gros der Armce bei Larraga.

nur das 1. Korps blicb bet Lcrtn. De: Stellung dieses Korps
gegenüber konnten auch heute dte Truppen des rechten karlistischen

Flügels nicht auf da« linke Ega-Ufer befehligt werden.

Den 25, Junt, Morgens 5 Uhr, setzte stch die Armee auf
Estella in Bewegung. Der Vormarsch erfolgte in 3 Kolonnen ;

vom 1, Korps von Lcrln au« auf dem östlichen Ega-Ufer mit
Villatucrta als Marschziel, von der Avantgarde-Brigade, dem

2. KorxS und der Division RcyeS »on Larrag» aus auf Oteiza,

»on der Division Martinez Camxvê weiter zur Rechten über

Muruzabal-de-Andion und die Berge »vn Eêquinza auf Lorca.

Noch bevor die Hauplkolonne Oteiza errcicht hatte, wurde der

Gencral Echague befehligt, übcr die Höhen von ESquinza, auf
welchen er sich mit der Division Martinez Campoê zu vereinigen

hatte, die Straße Estella—Puente la Reyna zu gewinnen. Etwa

um 11 Uhr traf der Marschall lZoncha in Oteiza ein, zu
derselben Stunde crschicn die Avantgarde de« 1. Korps »or Villa-
tuerto uud bewirkten die Generale Echague und Martinez Campoê

ihre Vereinigung auf den Höhen von Eêquinza.
DaS 1 KorpS eröffnete Nachmittags da« Feuer auf Vlllatuerta

und vertrieb in leichtem Gefecht die karlistischen Vortruppcn au«

diesem Ortc und Arandigoyen. Zur gleichen Zeit erreichten die

Generale Echague und Martinez Campos fast ohne Kampf die

Orte Lorca, Murillo, Lac« und Alloz*).
Jn der Nacht zum 26. Juni stand das 1. KorpS bei

Villatucrta—Arandigoyen dem auf den Hohen westlich dieser Orte
stehenden Feinde gegenüber, die Avantgarde-Brigade in Murillv,
da« 3. KvrpS in Lac« und Allez, da« 2. KorpS mit dem

Armee-Hauptquartier In Lorca.

Auf Seiten dcr Karltsten wurden nunmehr, da die Angriffsrichtung

über Allo nnd Dicastillo außer Betracht blieb, die daselbst

befindlichen Bataillone zurückgenommen und standen Dorregaray'S

Truppen am Morgen des 26, Juni in der Linie: Höhe »on

Santa Barbara westlich Villatucrta—Grccin—Zurucuain—Mu-
rugarren—Abarzuza—Eraul mit den Reserven in Estclla.
Vorwärts deê die Stellung begrenzenden Grundes war noch Zabal

von ihncn besetzt.

Marschall Concha bcabsichtigte nicht die feindliche Stellung von
Villatnerta aus anzugreifen, sondern am 26. Juni mit dem Gros
der Armee eine Schwenkung auszuführen und über Abarzuza zum

Angriff zu schreiten — eine kühne Operation, welche im Falle
des Gelingen« die Eristcnz dcr karlistischen Armee in Frage stellen

mußte, denn die Straße über Abarzuza und da« Thal deê

Rio Urrederra bildeten die RückzugSlinie» der Karlisten nach

Ihren natürlichen Festungen, den AmcScoas mit dcn unzugänglichen

Sierrcn Im Norden. Die mit ciner solchen Operation verbundenen

Gefahren erschienen für die Nordarmee vvn weniger

Bedeutung, da der Mangel an Kavallerie und Artillerie beim Feinde

auch im Falle de« Mißlingen« des Angriffs eine Katastrophe für
die Armee nicht befürchten ließ.

Während da« 1. Korps am 26. Junt Vormittags namentlich

durch seine Artillerie die Aufmerksamkeit de« FeindeS auf sich

*) Am 25. Juni wurde der preußische Hauptmann a. D.
Schmidt, der als Zeitungs Korresvondent die Nordarmee begleitete,
von den Karlisten gefangen und den 1. Juli Morgens bei Abarzuza

mit anderen Gefangenen, angeblich als Spion, erschossen.

Nachfolgende Stelle de« Gefechtsberichts Dorregaray'S an Don
Carlo« steht hiermit wohl in Verbindung.

„Der Kommandeur Don Pablo Portillo überschritt
mit sieben Reitern dcn Fluß und nahm 7 Soldaten
und 23 Maulthiere mit ihren Führern gefangen. Zwei
Freiwillige »vn demselben KvrpS machten den
Nachmittag etnen Spivn und zwei Kavalleristen, welche vvn
Larraga nach Lerin gingen, zu Gefangenen."

Die genannte Abtheilung muß nach Vorstehendem etwa bei
Allo den Egafluß überschritten haben und ss tm Rücken der
bereits über Oteiza vorgegangenen Armee erschienen sein.

zu lenken suchte, ging der General Martinez Campoê über Mont-
alban vor und nahm Zabal. Marschall Concha folgte mit dem

Korxê Echague bis Murillo.
Jn dicscn Stcllungcn wartcte die Armee mehrere Stundcn

vergeblich auf das Eintreffen der LcbenSmittel-ConvotS. Diese

hatten sich am 25. Juni »erfahren und 'waren zum Theil in
Feindes Hände gefallen. Der Rest erreichte die Armee erst i«
dcr Nacht zum 23. Juni. Weder um 26„ noch am 27. Juni
konnten an die Truppen Rationen »erabfolgt werden, und mußte»

stch die Leute mit dem Wenigen begnügen, was sie in den

»erlassenen Ortschaften und auf den Feldern fanden. An beiden

Tagen «erzögerten sich die Angriffsbcwcgungen durch das »er,

gebltche Warten auf die Convois um mehrere Stunden. Der

Feind wurde so gegen jede Ueberraschung gesichert und in die

Lage gesetzt, seine Gegenmaßrcgcln in größter Ruhe zu treffen.

(Fortsetzung folgt.)

Loebsn ist ersedienen unà clurod ails VuodKanàlungen
«u besiskeo:

Sor

Infanterie, Kavallerie unii Kriilleris
krei beordeilet

n»«K ckemtu «leu «iàgenossisoken AilitSrseKulen
«nAenommeneu IisKrgaug.

Von

lxeneralstuvZMklijor Lisser.

(viro» 3 I-ieksrungsn.)

Es war längst ein ankkalleoàsr Clangsi, àsss unsers
^rmee Kein risen àern angenorninensn I^eKrgang bear»
beitetes I^edrbueK àer laktik datts. Oer Verfasser list
siek evtsvklossen, àiesern Ilebelstavàe »dunkelten unà
ein I^eKrbueK »n verfassen, welebe», vie àas von ?er!»
2«nius àen preussiseken, so unsero VsrKsltnissen an»
gepasst ist. Vel gleieber lìeiksvkolgs weràen HeàocK
in àeinsslben einzelne Partien au/kudrUeber bebanàeit
weràen, wie àie allgemeinen ûrunàsât?zs àer llesressvstems
unà Organisation, àie Leàinguogen àer taktiseben ^us»
bilàuvg, àie Artillerie, tlberàiess ist ein Ilsberblielc Uder
àie üriegsgesekivkts nnà iVlilitar-I^lteratur eingetloodtsn.
— vis gegenwärtige l'aktik ist naek àen ürladriivgeu
1870/71 àargestsllt. Lis entbîUt vergleîebenàs RüeKbUeKe
auf àie sog. RsooleoniseKe I'aKtiK mit Darlegung àer lIr»
saeken, welobs àis Veranàerrmgen In àer VsrfaKrung8»
weise beàingten. — Ois OsKrsatüs weràen rait IZeisviele»
aus àen ?elàuiigen irüksrsr nnà unsersr 2eit belegt unà
ansebaulieb gemaedt.

In unserm Verlags ist erseuiellen:

SvKmiltt, IVlSM Nullolf, Wakienlelrrs, speciell
lzearbeitst t?ür Lsanàksuervvatlen «irà cZersll

LoKiesstKeorie, I'eeKnologie, I^adriKation,
Lontrolle, Nunition, (?esekickts riricä Ver»
sekieàenes. Nit 10 lateln ^.ddilàungen
unà Tabellen. ?reis 4 )?r.

— Das sellvxeisieriseks Rspetirge wekr
(système Vetterli). Nedst, H,nrrau>z üder
äas Vetter1i-Lin2e1Iaàuri>zsizev?eKr, sowis
über öas seKv?eii?erisLne XaàettenFeweKr.
Nit 4 datelo.. 2. ^.liklage. ?reis 1 ?r.

Lasel.
8oIln«lTlluu8eri««Ke VerläFsdueulluuliluuß.

(Hugo Kiobter.)
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